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Deutſchland.

Berlin. d. 7. Auguſt. Die wieder auftauchenden Gerüchte von
neuen Friedensuünterhandlungen in Wien dürften gewiß nur in das
Reich der frommen Wünſche gehören. Man weiß hier nichts von
einem ſo außerordentlichen Schritte und bezweifelt ihn umſomehr, da
ja erſt kürzlich die dort tagende Conferenz auseinander gegangen iſt
und Zeugniß davon abgelegt hat daß die Abſichten der feindlich ge
genüberſtehenden Mächte noch ſehr weit von einander entfernt ſind.
Es iſt gar nicht abzuſehen, daß ſchon jetzt, nachdem der Krieg von
Neuem heftiger entbrannt iſt, aber zu keinem Reſultate geführt hat,
welches einen Ausſchlag zu geben im Stande wäre, die Bevollmäch
igten der Weſtmächte und Rußlands wegen Zuſtandekommens einesHelene von Neuen tagen ſollten. Wenn ſogar behauptet wird, daß

Wien wieder der Ort ſein ſolle, wo eine Vereinbarung verſucht wer
den ſoll, ſo iſt wohl mit Recht darauf hinzudeuten, daß die Weſtmächte,
nachdem Oeſterreich ihren Erwartungen nicht entſprochen hat, Wien
ſchwerlich als den geeigneten Ort für Anknüpfung neuer Friedens Ver
handlungen halten werden.

Das in der letzten Seſſion der Kammern votirte Geſetz wegen
Verdrängung des fremden Papiergeldes aus Preußen enthält bekannt
lich einen Paſſus, welcher darauf hindeutet, daß Ausnahmen von dem
Verbot fremden Papiergeldes von der Regierung durch die Zuſtim
mung der Kammern gemacht werden können. Die Regierung hat die
Abſicht, von dieſem Paſſus Gebrauch zu machen und den Kammern
ein Geſetz vorzulegen, nach welchem das Papiergeld der thüringiſchen
und einiger anderer deutſchen Staaten den Zugang nach Preußen
haben ſoll, und zwar auf Grund früher abgeſchloſſener Verträge zwi
ſchen Preußen und dieſen Staaten. Die Zulaſſung des Papiergeldes
dieſer Staaten wird jedoch dem Vernehmen nach an gewiſſe Bedin
gungen geknüpft werden.

Berlin, d. 7. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Den ſeitherigen LandrathsAmts-Verweſer, Regierungs Referendarius
Karl Heinrich Guſtav von Wißmann, zum Landrathe des Kreiſes
Gladbach im Regierungs Bezirk Düſſeldorf zu ernennen

Der „Staats Anzeiger meldet aus Erdmannsdoörf, d. 6.
Auguſt: Zu dem geſtrigen Gottesdienſte, welchem Jhre Majeſtäten der
König und die Königin beiwohnten, hatten ſich auch die Schulzen des
Hirſchberger Kreiſes eingefunden, um nach Beendigung deſſelben Sr.
Majeſtät dem Könige ein Dankſchreiben zu überreichen für die viel
fachen Wohlthaten, die Se. Majeſtät jenem Kreiſe Allergnädigſt haben
angedeihen laſſen. Zur Mittagstafel waren viele Perſonen aus der
Umgegend geladen worden. Gegen Abend machten Jhre Majeſtäten
noch einen kurzen Spatziergang.

Hier eingegangenen Nachrichten zufolge iſt der Commandeur der
Infanterie Brigade, General Major Graf v. d. Schulenburg Al

tenhauſen, welcher erſt vor Kurzem zur Uebernahme ſeines neuen
Poſtens ſich von hier nach Danzig begab, auf einer Dienſtreiſe im

Halle, Donnerstag den 9. Auguſt 1855.
Prilage.
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Brigade-Bezirk begriffen, in Carthaus in Weſtpreußen an der Cholera
verſtorben.

Wiener Blättern zufolge werden zwiſchen dem Miniſterium des
Jnnern und der oberſten Polizeibehörde Berathungen gepflogen um
allgemeine Erleichterungen der jetzt in Oeſterreich beſtehenden Paß
vorſchriften bei Reiſen im Jnlande einzuführen. Dies iſt für Alle,
welche Oeſterreich beſuchen wollen die allererfreulichſte Kunde die
ihnen werden kann. Bis jetzt waren die Paßplackereien daſelbſt ge
radezu unleidlich.

Köln, d. 5. Aug. Als vor kurzem der neue Schulkommiſſar
Pieper bei unſern Seilern eine Jnſpektion hielt, um zu ermitteln, ob
die Geſetze hinſichtlich der Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter auch be
folgt würden, entdeckte er 156 Kontraventionen und brachte dieſelben
zur Anzeige. Jn Folge deſſen ſchloſſen circa 60 Seilſpinner eine Coa
lition, ſtellten die Arbeit ein, und gaben die Erklärung ab ſie wür
den keine Kinder mehr bei ihrer Arbeit verwenden, und nur um dop
pelten Lohn arbeiten. Die Behörden ſind eingeſchritten. Nach
dem Amtsblatte ſind aus Aachen acht Soldaten deſertirt. (N. 3.)

Frankfurt a. M., d. 5. Auguſt. Die Bundesverſammlu
hat in ihrer letzten Sitzung beſchloſſen, ſich bis Mitte October zu ver
tagen. Die Erledigung der nothwendigſten Angelegenheiten während
dieſer Zeit iſt dem permanenten Ausſchuſſe übertragen.

Hannover, d. 6. Aug. Zugleich mit der allerhöchſten Verord-
nung vom 1. Aug. d. J., betreffend die Publikation und Ausführung
der Bundesbeſchlüſſe vom 12. und 19. April d. J., hat das k. Ge
ſammtminiſterium ein Ausſchreiben an alle Behörden und königlichen
Diener erlaſſen, worin es, „feſt entſchloſſen, der ihm durch die königl.
Publikationen auferlegten Pflicht im vollſten Umfange zu entſprechen
und die Verfaſſungs- Angelegenheit raſch und mit Entſchiedenheit zum
Abſchluß zu befördern, von allen Behörden und von allen Dienern
des Königs erwartet, daß ſie, eingedenk der angelobten Dienſttreue,
den allerhöchſten Anordnungen den ſchuldigen Gehorſam leiſten und
denſelben entſprechend zu wirken, ein jeder in ſeinem Dienſtkreiſe, eif
rigſt ſich beſtreben werden.“ Sodann heißt es in dem Ausſchreiben:

Die Allerhöchſten Abſichten Sr. Maj. des Königs ſind in der Proklamation
und in der Verordnung vom heutigen Tage beſtimmt und deutlich ausgeſprochen
Behauptungen wie ſie ſeit längerer Zeit in öffentlichen Blättern hinſichtlich der
an eintrètende Verfaſſungsänderungen ſich knüpfenden Folgen aufgeſtellt und ver
breitet ſind werden in ihrer völligen Nichtigkeit ſchon im voraus erkannt ſein.
Nur auf einem vorſätzlichen Entſtellen oder Verkennen der Wahrheit kann es be
ruhen wenn aus dem Zurückführen der Verfaſſung auf die in den Grundgeſetzen
des Deutſchen Bundes enthaltenen Beſtimmungen der Wegfall auch anderer damit
in keinem Zuſammenhange ſtehender, ſeit dem Jahre 1848 ſtattgefundener Einrich
tungen gefolgert wird z. B. der Wegfall der Oeffentlichkeit und Mündlichkeit im
Gerichtsverfahren der Aufhebung des Jagdrechts und der Befreiungen von Staats
und Gemeindelaſten der Selbſtſtändigkeit der Gemeinden in Verwaltung ihrer in
neren Angelegenheiten. Nicht minder ſtellt es als eine jeden Grundes entbehrende
Behauptung ſich dar, daß bei Anſtellungen und Beförderungen im königl. Dienſte
Stand und Geburt forthin die leitenden Rückſichten ſein könnten. Wir werden
vielmehr ſowohl bei den Sr. Maj. dem Könige zu wachenden Vorſchlägen, als
auch bei den von Uns ausgehenden Anſtellungen und Beförderungen nur Befähigung
und Geſchicklichkeit, Unbeſcholdenheit des Wandels vor allem aber eine im Dienſte
v außer Dienſt erprobte Treue und Ergebenheit gegen des Königs Majeſtät im
Auge haben.Sämmtliche Behörden und alle Dieter des Königs werden ange
wieſen, von dieſen Eröffnungen den geeigneten Gebrauch zu machen
und dann nochmals die Erwartung ausgeſprochen daß dieſelben wie
überall im Dienſte, ſo auch bei der beabſichtigten Durchführung der
Verfaſſungsangelegenheit das Miniſterium pflichtſchuldigſt unterſtützen
werden.

Hamburg,
deutſchen Staaten an,

d. 4. Aug. Faſt täglich langen hier Offiziere aus
welche nach Helgoland gehen, um ſich dort

anwerben zu laſſen. In den letzten Tagen iſt unter Anderm auch
der ehemalige hannoverſche Hauptmann Banſen dahin gegangen. Jn
voriger Woche wurde ſämmtlichen Gaſtwirthen zu Bremen und Bre
merhafen ein Erlaß der dortigen Polizeibehörde notifizirt, wonach ihnen
bei Verluſt der Konzeſſion und Gefängnißſtrafe die Werbung für die



t denlegion unterſagt, auch ihnen aufgegeben ward die betreffende
Polizeibehörde ſofort zu benachrichtigen, wenn ihnen Kunde würde,
daß etwa bei ihnen logirende Perſonen ſich mit dem Werbegeſchäft
befaſſen.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die Pariſer Blätter enthalten Lagerkorreſpondenzen bis zum 24.Juli, der Jnhalt bezieht ſich faſt ausſchließlich auf die Belagerungs

arbeiten und iſt von geringem Jntereſſe. Das Einrücken der Ruſ
ſen in Kertſch bleibt zunächſt noch in ein gewiſſes Dunkel gehüllt.
Nach der „Patrie“ iſt nur eine Koſakenabtheilung erſchienen welche
nach der Zerſtörung der Kornvorräthe wieder abgezogen zu ſein ſcheint.
Eine längere Korreſpondenz der „Preſſe““ aus Kertſch vom 22.
Juli erwähnt noch nichts über dieſen Vorfall doch erſieht man daß
die Verbündeten nur in Jenikale und im Fort Paul förmliche Be
ſatzungen unterhielten. Man führte verſchiedene Rekognoszirungen
nach dem Jnnern aus und ſuchte ſich dort beſonders mit Schlachtvieh
zu verſorgen; die Koſaken verhinderten jedoch einen regelmäßigen
Marktverkehr und nöthigten die Einwohner, ſich weiter in das Jnnere
der Halbinſel zurückzuziehen. Die ganze Meerſtraße von Jenikale
wurde durch Jngenieure den genaueſten hydrographiſchen Unterſuchun
gen unterzogen.

Aus Marſeille, d. 6. Aug., wird telegraphirt: Der Jour
dain, welcher Konſtantinopel am 30. Juli verlaſſen hat iſt ſo
eben angekommen. Er bringt intereſſante Nachrichten aus Klein
aſien. General Murawiew hatte ſich plötzlich wieder gegen Kars
gewandt und an der Spitze von 35,000 Mann das von den Türken
angelegte verſchanzte Lager am 13. Juli angegriffen die von dem
engliſchen General Williams befehligten ottomaniſchen Truppen hatten
den Angriff kräftig zurückgeſchlagen. General Murawiew ſſcchickte ſich
zu einer Wiederholung deſſelben an. Schamyl war nicht aus den
Gebirgen hinabgeſtiegen um eine Diverſion zu Gunſten der Türken
u bewerkſtelligen. Die durch den Jourdain überbrachten Briefe beKhweren ſich lebhaft über die Unthätigkeit der Tſcherkeſſen. Der Di-

van hatte großartige Anſtalten zur Verbeſſerung des Geſundheits-Zu
ſtandes in Konſtantinopel angeordnet. An europäiſche Geſellſchaften
ſoll die Aufforderung zur Anlegung einer Eiſenbahn gegen unentgelt
liche Ueberlaſſung des Terrains nebſt dem Rechte der Ausbeutung er
gehen

Eine zweite Depeſche aus Marſeille vom ſelben Datum mel
det: „Der Sultan hat Omer Paſcha drei bedeutende Landgüter in
Rumelien und Anatolien zum Geſchenk gemacht. Dem Vernehmen
nach wird der ottomaniſche Generaliſſimus nicht nach der Krim zurück
kehren ſondern die beiden kleinaſiatiſchen Heere befehligen. Nach
richten aus der Krim vom 28. Juli zufolge hatten dort in letzter Zeit
furchtbare, von heftigen Regengüſſen und drückender Hitze begleitete
Gewitter ſtattgefunden. Jn Folge dieſes Zuſtandes der Atmoſphäre
hatten die Krankheiten wieder zugenommen. Einem in der Preſſe

d 'Orient veröffentlichten Briefe aus Kertſch vom 22. Juli zufolge hat
ten die ruſſiſchen Schiffe, welche in den Don geflüchtet waren, ſich
wieder ins aſow'ſche Meer gewagt, wo ſie von den Schiffen der Ver
bündeten verfolgt wurden. Bruſſa war am 25. Juli von einem
neuen Erdbeben heimgeſucht worden. Abd-el-Kader war erkrankt.
Die Briefe aus Tripolis reichen bis zum 26. Juli. Die Trümmer
des türkiſchen Heeres waren ohne Waffen in jene Stadt zurückgekehrt
die aufſtändiſchen Araber waren Herren des ganzen Landes mit Aus
nahme der Hauptſtadt. Sie haben vom Sultan den Schutz der Ver
bündeten begehrt, damit ihren Beſchwerden abgeholfen werde. Laut
Nachrichten aus Alexandria vom 28. Juli war Said Paſcha von
ſeiner Expedition gegen die Beduinen zurückgekehrt. Dieſelben hatten
ſich unterworfen.

Die Preſſe d'Orient hat Briefe aus Kertſch vom 22. Juli.
Am 18 machte ein Theil von der Beſatzung des Forts St. Paul eine
Recognoscirung ins Land, wobei ſie bis KopSaraiMin, 6 Stunden
von der Stadt und eine Stunde von dem kleinen ruſſiſchen Corps,
das in Sultanowka liegt, vordrang und den Koſaken 600 Stück Vieh,
die den Bewohnern von der Verwaltung bezahlt worden, vor der
Naſe wegtrieb. Die Befeſtigungs Arbeiten am Fort St. Paul und
von Jenikale ſind beendigt.

Nach Nachrichten der „B. H.“ aus Odeſſa vom 27. befand
ſich General Lüders damals in Nicolajeff. Odeſſa war mit
Truppen angefüllt. Aus dem Hafen war vom 1. Mai bis 1. Juli
gar nichts ausgeführt worden. Zur See und zu Lande waren (vor
der Blockade) im Ganzen verſchiedene Waaren im Werthe von 476,344
Silberrubel eingeführt worden freilich im Vergleich mit der Ziffer
von 12—13 Millionen welche der halbjährige Bericht ſonſt nach
wies, ein ſehr dürftiges Reſultat.

Wiener Blätter theilen zur Charakteriſtik des kürzlich in Seba
ſtopol gefallenen ruſſiſchen Admirals Nachimoff Folgendes mit:

Als der Feind bei ſeinem Flankenmarſche an der Alma auf die Südſeite Se
baſtopols überging und ſeine Laufgräben eröffnete, erſuchte Nachimoff den Fürſten
Mentſchikoff zu geſtatten, daß er mit der Flotte aus der Rhede von Sebaſtopol
aus laufen und dem Feinde einen Kampf auf Leben und Tod anbieten dürfe Ment
ſchikoff die Folgen dieſes Schrittes bei der Ungleichheit der Streitkräfte wohl er
wägend, erwiderſe dies abſchlägig. Hierauf wandte fich Nachimoff, den Fürſten
übergehend, unmittelbar an den Großadmiral Großffürſten Konſtantin und den
Kaiſer. Der lettere entgegnete in einem an Nachimoff gerichteten, ſonſt überaus
ſWoen Handſchreiben Der Sieger von Sinope möge nie vergeſſen, daß Gehor
am gegen die Befehle ſeiner Oberen eine der glänzendſten militäriſchen Tugenden

ſei. Es bleibe demnach bei der Anordnung des Fürſten Mentſchikoff.““ Von die
ſem Augenblicke herrſchte eine große Spannung zwiſchen dem letzteren und Nachi
moff. Mit Ingrimm ſah derſelbe, wie ein Schiff der Schwarzen Meeresflotte nach
dem andern detarmirt und verſenkt wurde. Es ſchien als wenn er mit Abſicht
ſeinen Tod geſucht habe. Einmal, als ihm der General Adjutant Graf Oſten
Sacken in ſeiner Eigenſchaft als Truppencommandant von Sebaſtopol vorſtellte, daß

er ihm verbieten müſſe, fich der Gefahr ſo auszuſetzen, da ſein Leben Rußland un
ſchätzhar ſei erwiderte Nochimeff trotig: „Eure Excellenz würden daſſelbe thun,
wenn mon Ihnen den Säbel aus der Hand nähme und Sie mit einer Fuchtel be
woffnen würde.“ Als Jſtowin getödtet worden, ſeufzte Nachimoff nicht nach ſei
nem Weffenkameraden, ſondern nach ſeinem beneidenswerthen Looſe, das ihm ge
ſtattete, die Entehrung der Ruſſiſchen Seeflagge nicht länger mit anzuſehen. Nach
ſeiner Verwundung lebte er noch 16 Stunden. Als er ſein Ende nahe fühlte,
wandte er ſich an die Matroſen der 39. Flottenequipage die ihn ſchluchzend um
ringten. „Kinder!“ ſagte er, „vergeſſet vicht, das Kreuz (d. i. die Ruſſiſche
Kriegsflagge) vor dem Feinde wie bei Sinope auf den großen Maſt zu heften
Oer Tod Nachimoffs hat die Beſatzung von Sebaſtopol vor allem aber die Ma
troſen welche ihn vergötterten, zur Verzweiflung geſtimmt. General Chruleff
äußerte bei der Grablegung des Sarges Nachimeff's, dem er durch Entſchloſſenheit
und Todesverachtung verwandt iſt, finſter: Dein Denkmal, braver Seemann,
ſollen Berge feindlicher Leichen verden!““ Da hbudet tak! (Es ſoll ſo ſein rie
fen die dem Leichenbegängniſſe beiwohnenden Regimenter.

Der Plan, engliſche Regimenter aus Jndien nach der Krim zu
ſchicken, ſcheint wieder aufgegeben zu ſein; wahrſcheinlich iſt es dage
gen, daß eine Expedition nach dem perſiſchen Meerbuſen
vom Stapel läuft, um Karrack und Buſchir zu beſetzen, und dem
Hofe von Teheran jede active Bundesgenoſſenſchaft mit Rußland zu
vergällen.

Von der Ofſtſee.
Man ſchreibt dem „Hamb. Corr.“: Der Admiral Seymour,

auf dem Linienſchiff „Exmouth“, iſt von der Verletzung am Auge,
die er bei dem Unterſuchen der Höllenmaſchine erhalten hatte, wieder
geneſen ſchon ſeit mehreren Tagen nimmt er ſeinen Platz auf dem
Oberdeck des Schiffes wieder ein er trägt jedoch einen Augenſchirm.
Der Kapitän der Marineſoldaten, Louis, der mit ihm, jedoch bedeu
tender, verwundet wurde, iſt kürzlich auf das Hoſpitalſchiff Belle
isle“ nach Faröſund gebracht worden.

Nußland und Polen.
Warſchanu, d. 4. Auguſt. Das Namensfeſt des regierenden

Kaiſers Alexander II. würde geſtern durch Gottesdienſt in allen Kir
chen feierlich begangen. Der Fürſt-Statthalter nahm die Glückwün-
ſche der Geiſtlichkeit, Generalität, Militär und Civilbehörden entge
gen und gab zu Ehren des Tages ein großes Diner. Abends war
die Stadt glänzend erleuchtet. Von Moskau war der öſterreichiſche
Geſandte am ruſſiſchen Hofe, Graf Eſterhazy, angekommen.

Frankreich.
Paris, d. 6. Auguſt. Man ſprach heute viel von der Ernen

nung vier neuer Marſchälle: Peliſſier, Schramm, Randon und Can
robert; letzterer ſoll angeblich ſtatt Caſtellane's den Oberbefehl der
Armee von Lyon erhalten. Die legitimiſtiſchen Blätter haben auf
das geſtern vom „Conſtitutionnel veröffentlichte Aktenſtück, worin
Graf Chambord, Fürſt Gortſchakoff in Wien und Graf Montemolin
des Einverſtändniſſes angeſchuldigt werden Spanien zum Aufſtande
zu bringen um dadurch der franzöſiſchen Regierung Verlegenheiten zu
bereiten, nicht geantwortet. Man behauptet, daß der hier anweſende
Graf d'Escars, der darin als carliſtiſcher und legitimiſtiſcher Unter
händler bezeichnet iſt, eine Antwort vorbereite und daß auch Hr. Cha
pot an einer ſolchen arbeite.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Auguſt. Wie die „Times“ meldet wird die

Königin ſich am 18. d. M. zu Dover nach Frankreich einſchiffen. Ein
Geſchwader, beſtehend aus dem Neptune (120 Kanonen ViceAdmi-
ral Cochrane), dem Saint George (120), dem Sanspareil (70), dem
Malacca (17), dem Jnflexible (7), der Roſamond (6), der Seala(8) und dem Rolla, wird ihr nach Boulogne vorausſegeln. T
„„Obſerver“ zufolge werden die Cabinets Mitglieder Lord Clarendon
und Lord Granville Jhre Majeſtät begleiten. Die Abvweſenheit des
Hofes von England wird vorausſichtlich zehn Tage dauern.

Die von den preußiſchen Kammern befürwortete Reklamation im
Intereſſe des Dr. Peithmann iſt von Lord Clarendon als nicht ſtich
haltig zurückgewieſen worden.

Jtalien.
Ueber die Gewaltthätigkeiten, welche gegenwärtig im Königreich

Neapel Seitens der dortigen Regierung verübt werden, heißt es in
ein er Correſpondenz der „Frankf. Poſtzeitung“:
Damit Sie ſich eine Vorſtellung von den traurigen Zuſtänden in Neapel

ſeit der Einführung der ſchändlichen Baſtonade Commiſſton machen können, will
ich Jhnen eine Stelle aus einem Briefe mittheilen welchen eine hohe Perſon von
dort nach Paris geſchrieben. Jeder Vorwand iſt wilkommen, um die Bürger zu
peinigen. Vor einigen Tagen beerdigte man in Neapel den ehemaligen Abgeordne
ten v. Ceſari, welcher ein höchſt unſchädlicher Mann war und nichts gethan hat,
als daß er Mitglied der Kammer von 1848 war. Die Familie des Verſtorbenen
und einige Freunde wollten ſeinem Sarge nach dem Friedhofe CampoSanto fol
gen. Dies ſchien aber dem Poltzeidirector Mazza höchſt gefährlich er ſah darin
ein Mazziniſtiſches Complott und ließ am folgenden Morgen mehrere Perſonen aus
den vornehmſten Familien verhaften. Zwei darunter, der Marquis v. BellaCar
raciolo, Sohn des Fürſten Torella, und der Baron Galotti wurden auf ein Schiff
geſchleppt und nach Sieilien gebracht, ohne mit ihren Familien vorher noch verkeh
ren zu dürfen. Von Sicilien wurden ſie nach Malta geſandt und ſind nun durch
polizeiliche Maßregeln verbannt. Ein dritter der Chevalier v. Affletto wurde
nach Foggia gewieſen. Man glaube aber ja nicht, daß die Polizei ſo verfahre,
ohne daß ſte von oben dazu angehalten werde. Der König Ferdinand empfing den
Marquis v. Sorella nicht, als er ſich nach Jschia begeben hatte um denſelben um
die Begnadigung ſeines Sohnes anzuflehen. Das Sonderbarſte iſt, daß die Regie
rung gar keinen Grund zu ſolchen Gewaltthätigkeiten hat, und auf dieſe Weiſe den
Adel und die Bürger zur Verzweiflung treibt. Jeden Tag wird in dem Hofe von
Vicaria einigen Verdächtigen die Baſtonade gegeben, und zwar in Gegenwart von
Beamten, welche dieſem ſcheußlichen Schauſpiel beiwohnen müſſen. Folgender Fall
wird Ihnen auch noch einen Begriff von der Regierung Neapels geben. Ein neu
lich erlaſſenes Dekret hat die Ausfuhr von Zwieback erlaubt. Jn Folge deſſen
kauften die Fabrikanten ſogleich eine Quantität Getreide, um Zwieback zu bereiten
und nach der Krim zu expediren. Hierauf wurden ſie augenblicklich verhaftet und
haben ihre Freiheit nur unter der ausdrücklichen Bedingung daß ſie keinen Zwie
back mehr bereiten, wieder erlangt. So ſteht es alſo mit der Geſetzgebung dieſes Lan
des: es iſt wohl erlaubt, Zwieback auszuführen, aber es iſt verboten, ſolchen zu backen.
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Amerika.
Eine neue Dampfſchiff Verbindung mit Amerika tritt nächſtens

ins Leben. Der bekannte Schiffbauer Vanderbildt aus NewYork
errichtet eine Dampferverbindung zwiſchen Havre und NewYork aufeigene Koſten. Das erſte Schif geht am 1. Auguſt ab. Jhm folgt

nach 3 Wochen ein zweites. Neue, prachtvolle Dampfer werden er
baut. Der Unternehmer denkt durch die Schnelligkeit und Einrich
tung ſeiner Schiffe die Konkurrenz mit den anderen (ſubventionirten)
Linien beſtehen zu können.

Aus Rio Janeiro erfährt man, daß unter den Maßregeln,
welche die Braſilianiſche Regierung im Intereſſe der Coloniſation zu
machen gedenkt, die Anlage einer Eiſenbahn von Rio de Janeiro in
nordweſtlicher Richtung bis zum Fluſſe Juandu zwiſchen den Planta
gen Bon Fardim und Belem beſonders wünſchenswerth iſt. Zur Ver
wirklichung dieſes Bahnprojektes hat die Braſilianiſche Regierung un
ter dem 9. Febr. d. J. mit einem engliſchen Unternehmer Edward
Price zu London abgeſchloſſen und die Statuten einer zu bildenden
Aktiengeſellſchaft, um derſelben die Erfüllung des vorbezeichneten Kon
trakts zu übertragen ſowie einen Kontrakt, welcher zwiſchen ihr und
der zu bildenden Aktiengeſellſchaft beſtehen ſoll, aufgeſtellt. Hiernach
ſoll die Eiſenbahn vor dem 9. Auguſt 1857 dem Verkehr übergeben
ſein. Dem Unternehmer werden die erforderlichen Grundſtücke unent
geldlich übergeben, und er erhält neben der Begünſtigung der zoll
freien Einfuhr der Schienen und des Betriebsmaterials von der Re
gierung in verſchiedenen Terminen die Summe von 560084 Pfd. St.
Das Kapital der unter dem Namen der Geſellſchaft der Eiſenbahn
D. Pedro II. zu bildenden Aktiengeſellſchaft ſoll 4225000 Pfd. St.
betragen.

Aus der Provinz Sachſen.
Jn der öffentlichen Jahresſitzung der königl. Akademie der

Künſte am 17. Juli wurden aus den beiden Kunſt und Bauſchulen

e rovinz prämiirt: y tunſer r Baugewerkſchule in Magdebürg. Unter Leitung
eines Direktoriums freies Handzeichnen. der Lehrer Hartmann, Liniar und
architektoniſches Zeichnen Lehrer Peters: Zahl der Schüler: 293. a) Die große
Medaille für Handwerker erhält Robert Aßmann aus Magdeburg Maurer
lehrling. die kleine ſilberne Medaille für Handwerker erhalten zehn Schüler
Friedrich Leinau aus Magdeburg Graveurlehrling. 2) Guſtav Büchting aus
Domersleben, Graveur. 3) Gottlob Schellhorn aus Greitz, Maurergeſell. 4)
Fritz Plate aus Colbitz, Zimmergeſell. 5) Auguſt Scharrer aus Magdeburg,
Zimmergeſell. 6) Andreas Behrens aus Hermsdorf, desgleichen. 7) Hermann
Burghalter aus Magdeburg, Zimmerlehrling. S) Hermann Genthe aus
Magdeburg Tiſchlerlehrling. 9) Carl Heinz aus Magdeburg, Zimmerlehrling.
10) Wilhelm Hin ze aus Gommern Maurergeſell. Außerordentliche Anerkennt
niſſe erhalten vier Schüler: Friedrich Borſt aus Magdeburg Stubenmaler
gehülfe. 2) Wilhelm Sturow aus Magdeburg, desgl. 3) Heinrich Nahde aus
Magdeburg desgl. 4) Carl Block aus Magdeburg desgl. Mit öffentlichem
Lobe wurde erwähnt:

II. Kunſt und Baluhandwerksſchule in Erfurt, unter Leitung des
Regierungs und Baurathes Salzenberg als Curator; Lehrer des architektoni
ſchen Zeichnens Profeſſor Pabſt, des freien Handzeichnens Prof. Dietrich
Zahl der Schüler 60. a) Die große ſilberne Medaille für Handwerker erhalten
drei Schüler: 1) Otto Holz heuer aus Wittenberg, Mechanikus. 2) Georg Hein
rich Grimm aus Erfurt, Zimmergeſell. 3) Wilhelm Cammerer aus Erfurt,
Klempner. Die kleine ſilberne Medaille für Handwerker erhalten ſieben Schü
ler: Louis Schwendler aus Torgau, Baueleve. 2) Guſtav Meyer aus
Erfurt Tiſchlerlehrling. 3) Otto Struenſee aus Aſchersleben, Maſchinenbauer.
4) Anſelm Beyer aus Erfurt, Zimmerlehrling. 5) Gottfried Nord mann aus
Mühlhauſen Maurergeſell. 6) Heinrich Eduard Ludwig aus Gr. Wechſungen,
Mühlenbauer. 7) Guſtav Herz aus Erfurt, Zimmerlehrling. 0) Außerordentliche
Anerkenntniſſe erhalten zwei Schüler: 1) Louis Lehmann aus Erfurt, Litho
graph. 2) Rudolph Pape aus Querfurt, desgl. Mit öffentlichem Lobe wurde
erwähnt: Guſtav Linſenbarth aus Cölleda, Bildhauer. Die Zahl der Schüler
in ſämmtlichen, unter der Oberleitung der königlichen Akademie ſtehenden Kunſt
und Gewerkſchulen betrug 2422.

Erfurt, d. 2. Aug. Noch immer iſt die letzte große Kir
chenviſitation in unſerer Diöceſe Gegenſtand einer lebhaften Dis
kuſſion in den Volkskreiſen, aber das Urtheil iſt meiſtens kein günſti
ges. So iſt es nun einmal mit dem Teufelsglauben bei der Bevöl
kerung Thüringens zu Ende und die Predigten hierüber wie das ewige
Verdammen der menſchlichen Natur und in die Höllewerfen haben
mehr degoutirt, als erbaut. Nicht minder mußte es Anſtoß erregen,
daß man unſer Geſangbuch, welches den frommen, gemüthreichen Loſ
ſius zum Herausgeber hat, ſo ſchonungslos (einer der Viſitatoren ſagte
geradezu: „Euer Geſangbuch taugt Nichts, gar Nichts!“) verurtheilte.
Freilich enthält es neben vielen ganz orthodoxen Liedern auch welche
von Kramer Winter, Gellert, aus der Periode wo nach dem Aus
drucke der Eiſenacher Kirchenkonferenz „der Zweifel in kirchlichen Din
gen begonnen. Mit einem Worte, wer unter das Volk kommt
und vor dem es offen ſich auszuſprechen kein Bedenken hat, wird ſeit
der Generalviſitation noch ſtrengere Urtheile über die kirchliche Reak
tion, über den Buchſtabenglauben und die hohle Formalität, mit wel
cher man von einer gewiſſen Seite jetzt wieder hervortreten möchte,

hören, als vorher. (V. Ztg.)Der „Magd. Correſp. meldet aus Magdeburg es laſſe
ſich leider nicht mehr verhehlen, daß die Cholera dort einen bedenk-
licheren Charakter angenommen habe.

Nachrichten aus Halle.
Am 8. Auguſt.

Geſtern hat ſich auf der Thüringer Eiſenbahn wieder ein be
trübender Unglücksfall ereignet. Ein Bremſer ſtellte ſich während des
Zuges, welcher gegen 5 Uhr von hier abgegangen, in der Nähe von Am
mendorf auf einem Wagen, nicht vermuthend, daß der Zug der dor
tigen Ueberbrückung ſchon ſehr nahe ſei, und wurde bei der Durch
fahrt gegen dieſelbe geſchleudert wodurch er mehrere bedeutende Ver

e vder Gebr. Leder's balsamische ERDNUSSOELSEIFEP
Eine W Derpach ung Mahlgängen Gebr. Anweiſ iſt als ein böchſt wohlthätiges, verſchönerndes und er iinem Packet

ine Windmühle z hörigem Wohn Sgr. friſchendes Waſchmittel anerkannt ſie iſt daher zur Erlangung 10 Sgr
und einer Hirſenſtampfe, zugererig und Bewahrung einer geſunden, weißen, zarten und weichen
haus und Stallung vor einigen Jahren erſt
neu erbaut, ohnweit eines großen Dorfes be
legen weshalb es nie an Mahlgäſten fehlt,
nebſt 5 Morgen Feld, Weizenboden, welche
um die Mühle herum liegen, ſoll wegen Ver
änderung des Beſitzers verkauft oder verpach
tet und ſofort übergeben werden. Auch kann
der größte Theil der Kaufgelder darauf hypo
thekariſch ſtehen bleiben.

Alles Nähere hierüber erfährt man bei

Fr. Haueiſens Wwe.,
litzſch Carl Eißner, n
Bernhe. Reichel, Hettſtädt: Fr. Hüttig, Liebenwerda: Carl Heydemüller, Merſe
burg: F. L. Schulßze, Naumburg: Herm. Greuner, Querfurt: J. C. Voß, Sanger
hauſen? Ferd. Burghardt, Schkeuditz: J. C. Loricke, Stolberg: Joſ, Pampel,
gau: H. W. Pöhler, Weißenfels: A. Keßler, Weißenſee: Wilh. Hügel, Witten
berg Louis Gieſe, Zeitz: Eman. Webel und in Zörbig bei Jul. Staufenau.

Haut beſtens zu empfehlen und in gleichmäßig guter Qualität ſtets ächt zu haben in
alte a/s, bei O. B. W. olberg, alter Markt, ſowie auch in Artern:

Aſchersleben: O. Harwitz, Bitterfeld: J. A. Oelzner, De
Düben F. F. Winkler, Eilenburg: Jul. Ehrig, Eisleben

or

dem Actuar Kühne in Zörbig.
Ritterguts Verkauf.

Jch beabſichtige meine beiden zu Weg witz
bei Merſeburg belegenen Güter entweder ein
zeln oder zuſammen zu verkaufen.

Sie haben vorzüglichen Boden, gute Gebäude
und zuſammenhängende Grundſtücke.
1) Das Allodial Rittergut hat eine Fläche

von 727 Morgen, wovon 580 M. Feld und
98 M. Wieſen.

2) Das Schankgut hat eine Fläche von 179
Morgen wovon 150 M. Feld und 24 M.
Wieſen. Es gehört zu demſelben eine ſehr
einträgliche Ziegelei. r

Zu jeder nähern Auskunft bin ich gern bereit.
ſtellung.

C cus E. Renmz üm Halle.
Heute Donnerstag den 9. Auguſt

Gwreat Steeple Ohase, oder das Jagdrennen mit Hinderniſſen, von
allen Herren und Damen der Geſellſchaft ausgeführt, bei welchem dieſelben die zu dieſem
Zwecke erbauten Cascaden und Barrieèren mit ihren Pferden überſpringen und 2 Hirſche

verfolgen werden.
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Da am verfloſſenen Sonntag ſo viele der geehrten Beſucher meiner Vorſtellung des gro
ßen Andrangs wegen nicht haben beiwohnen können, ſo werde ich mir erlauben, am n ſten
Sonntag den 12. Auguſt 2 Vorſtellungen zu geben, wovon die erſte um A Ubr, die
zweite Um 7 Uhr ſtattfinden ſoll, und Montag den 13. Auguſt die unwiderruflich letzte Vor

Zu recht zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein
E. Renz, Director.

l uh bei Hameln an d. Weſer.Helenensruh L. Neiſſert.
Auction.

Donnerstag d. 9. Auguſt er. Nach
ktags 2 Uhr Verſteigerung von Ma-

Meubles c.hagoni- u. anderen guten ceß in

Halle in der FPIeſerschen
uchhanclumng, iſt zu haben

Die allgemeine deutſche Wech-
ſelordnung und der Wechſelpro

Preußen.

Ein in jeder Beziehung zu empfehlender
junger Mann welcher ſeiner Militairpflicht ge
nügt hat, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen

als HandlungsCommis ein Unterkommen;
die hierauf reflectirenden Herren Prinzipale
werden erſucht, mir ihre Adreſſen gefälligſtNeb ſt allen darauf gehen ſaſfen.

ſo wie auch ein Badeſchrank, Gewehre,
getragene Kleider, Wanduhren c. c.

Carl Paetzoldt.

bezüglichen Geſetzen, Verordnungen, Er
läuterungen c. c. Herausgegeben von G.
RNaſch. Preis 10

Eisleben, d. 8. Auguſt 1855.
Schwennicke-



Der ſeit einigen Tagen fehlende ho lländ.

Kümmelkäſe, a Pfd. 3Sgr.,
traf wieder ein. Julius Ritter

Cheater in Lanchſtädt.
Sonntag den 12. Auguſt 1855

um erſten Male
bDie Blinde von Paris,

großes Schauſpiel in 5 Acten.
Mittwoch den 15. Auguſt

zum Benefiz für Fräul. Emma Wunderlich,
zum erſten Male

Erziehungs-Neſultate,
Luſtſpiel in 2 Acten.

Hierauf auf Verlangen
Sennora Pepita de Dliva.

Herr und Fräulein Schermann für Sonntag
und Mittwoch als Gäſte.

Die Direction
Landwirthſchaftliche Maſchinen.

Zu bevorſtehender Ernte empfiehlt Unterzeich
neter eine Auswahl neue Getreidereinigungs
Maſchinen von 14 bis 24 Rübenſchneide
Maſchinen 11 und 21 Häckſelmaſchinen,
Handſchrotmühlen mit Steinen Malzquetſch
Maſchinen u. dergl. zu möglichſt billigen Preis
ſen einige dieſer Maſchinen ſtehen immer in
meiner Werkſtatt in Zeitz, und bei Herrn
Gaſthofsbeſitzer Pinkert in Weißenfels
zur Anſicht und Verkauf bereit. t
G. Sunderhauf, Maſchinenbauer in Zeitz.

Ein frequenter Gaſthof oder Reſtauration
wird baldigſt zu pachten oder zu kaufen geſucht.
Adreſſen beliebe man unter H. H. 4 3 bei
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zei
tung niederzulegen.

Fonds- und Geld Cours.

Seebad Ober Nöblingen.
Freitag den 10. Auguſt

Großes Militair-Concert,
gegeben vom Muſikcorps des Aten Artillerie
Regiments aus Erfurt, unter Leitung des
Herrn Muſikmeiſter JZimmermann, wozu er
gebenſt einladet C. Müller.

Ein Feldwächter wird auf das Ritter

gut

Todes Anzeige.
Ach, unſere heißgeliebten Söhne Heinrich

und Theodor ſind nicht mehr! Beide fan
den am 27. Juli, nach dem unerforſchlichen
Rathſchluſſe Gottes in den reißenden Fluthen
der Saale ihren Tod der erſtere im 14ten und
der letztere im noch nicht vollendeten 10ten Le
bensjahre. Am genannten Tage, Mittags
12 Uhr, verließen beide fröhlich das Eltern
haus um nach der ihnen ſo lieben Schule zu
wandern, konnten aber mit vielen andern Kna
ben der Luſt nicht widerſtehen, ſich noch ein
Mal zu baden. Da geſchieht denn das
Schreckliche, daß der Jungere einen Schlag-
anfall bekommt und in den Fluthen verſinken
will. Der Aeltere, die Gefahr bemerkend,
eilt ſchnell zur Hülfe herbei, vermag aber den
geliebten Bruder den andringenden Wogen nicht
zu entreißen, ſondern wird Arm in Arm mit
ihm, von denſelben verſchlungen. Dieſen
unſern ſchweren Verluſt machen wir unſern
ſämmtlichen lieben Verwandten und Freunden
bekannt. Zugleich verfehlen wir nicht, allen
den vielen treuen Freunden und Bekannten,
die bei der Beſtattung unſerer theuren Söhne
zur ewigen Ruhe die innigſte Theilnahme an
dem uns betroffenen traurigen Schickſale be

Berlin den 7. Auguſt

zeugten, insbeſondere dem Herrn Pastor Ru
dolph, für ſeine ergreifenden und tröſtenden
Grabreden, der lieben Schuljugend für die vie
len ſchönen Kränze und Guirlanden, ſowie für
das Geleite, das ſie auf Anordnung ihres ſo
vortrefflichen Lehrers Herrn Arzt der Leiche
des zuletzt Aufgefundenen gaben, und endlich
auch den verehrten Mitgliedern der hieſigen Lie
dertafel für die herrlichen Grabgeſänge, unſern
tiefgefühlteſten Dank zu ſagen.

Ein Schickſalsſturm brach dieſe Blumen
Jm zarten Lenz des Lebens ab
Doch blüh'n ſie fort im Heiligthume,
Dies iſt uns Troſt an ihrem Grab.

Trotha, am 3. Auguſt 1855, als am
Begräbnißtage des jüngern Sohnes.

H. Jordan
nebſt Frau und Kindern.

e

Marktberichte.
Magdeburg, den 7. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen afer SH.
Kartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 48 48

Berlin, den 7. Auguſt.
Weizen loco 92105

Roggen locd 81Ipfd. effectiv 70 pr. 82yfd. bz., 81-—82pfd.
effectiv 70*/, pr. 82pfd. bz., 85pfd. effectiv 72, pr. 82pfd.
bz., ſchwimmend 82pfd. 70 bz., Aug. 69

bz. u. G., 70 Br. Aug. Sept. 68 68 bz.69 Br., 68 G. Sept. Oct. 67 67 bz.
u. G., 67 Br., Oct. Nov. 66 66 bz.,
67 Br., 66 G., Frühjahr 64 63 64 bz.

Gerſte, große 42——47 kleine 38—41
Hafer 30——34

Erbſen Koch 57 60 Futter 54—-56
Rüböl loco 17 Br. 17 G., Aug. 177 bz.

u. G., 178 Br., Aug. Sept. 17 Br. 174 G,Sept. Oct. 17 bz. u. G., 17) u Br. Oct.
Nov. 17 bz. u. G., 17 Br., Nov. Dec 17
bz., 17/, Br., 17 G.

Leinöl loco 16 Br., bz.
Spiritus loco ohne Faß 35 bz., mit Faß 35
bz. Aug. 35—34 bz. 35 Br. 34 G., Aug.

Sept. 34 bz. u. G., 34 Br., Sept. Oct.34 34 bz. u. G., 33 Br., Oct. Nov. 33 33
bz. u. G., 33 Br., April Mai 32—33—31 bz.

32 Br. 31 G.Weizen unverändert.
ſehr feſt.

Roggen höher bezahlt,rerane ſchließtRüböl feſter und höher bezahlt. Spiritus an
J Vrief. Far. h Brief. Geld. fangs feſter, ſchließt ruhiger.

r z 5 2 (102 C 3 ;8Amtlich. Berg. Miärk. Pr- r z r ws Z o Breslau, d. 7. Auguſt. Spiritus pr. Eimer zu 60
Fonds Courſe. Brief. Geld. r u e M aSerlels /2 90 489 Quart bei 80 pCt. Trälles 15*/, G. Weizen, weißer
Pr. Freiw. Anl. 4 101 Ver 2 v a n Stargard Poſen Z. 95 e e eS. n en i 1019; 101 lit. A. d h e r en e 5 Gerſte 53—67 Hafer 35-43

r h un B. h edo. den rieitäts 97 96 do. Il Emiſſion 4 o Stettin d. 6. Auguſt. Weizen 86 110 gefordert,e 98 o Berlin Hamburger I19 X&hüringer 114 Frühjahr 88—89pfd. 90 bz. Roggen 67—75 gefordert,de e e r Irioritsis 23 ob ne o Ppriorit b. auſ i u r e n e e ee 8 do. do. II. Em. 4 102 (101 do. III. Serie 160 S Oct. 6667 bz. u. Br. Det. Nov. 65 65 bz.,rämienſchei Brl.Ptsd. Magd. 98 97 Witt. Bahn Co 66 Br., Nov. Dec. 65 Br. Frühj. 63en Prioru h fel- Hderberg) b. u. Br. Spiritus o. Br. Aug. 102. G.,n e s u do t G do. Prioritäts a g. er n. St e ee e Se doh do. t. P. ar 100 h h Nov. 11 bz. u. G., Il Br. Frühjabr II b.L d ſhreib. 32 88 871t,, Berlin Stettiner s Nichtamtlich. u. G. Rüböl 175 Vr., Aug. 17 bz. Sept. HHet. i79,Se Techenn 7 To. Priorit Obl. a. o In u. ausländ. bz. u. Br., Oct. Nov. 167, bz.
Obligationen 4 99 99 B. Schw. F. alte Eiſenb. Stamm Hamburg, d. 6; Auguſt. Weizen unverändert. Rog

e er St t o do. e nene Actien u. Quit. gen loco däniſcher 146, mecklenburger 154 bezahlt, abdol do i 86 86 Cbln Nindener 277 e T tungsbogen. auswärts däniſcher 100 zu machen. Oel pr. Oct. 35
2 do. Priorit.Obl.ſ4 101 Amſterd. Rotterd. 92 91 pr. Mai 34.Pfandbriefe. do. do. I. Em. (1037 Cdbiben Sernburgſ o Auguſt. Weizen illtKur u. Neumärk. 3 99 99 do. do. 94 93 Frankfurt Hanau z w T London, 9 Sgun Weizen 3—5 Schillinge, frem

d T J n et 94 vöeCraean rer der Weizen 2—3 Schillinge billiger, jedoch kein Geſchäft.
Pemmerſche. J üſſeldorfEtberf F. Kiel Alten nd der SaglePoſenſche 4 102 do. Prioritäts- 4 Lworno Florenn Waſſer der Saale bei Halledo 94 do. Pribritäts- 5 102 Ludwigsb.Bexb. 4 163 am 7. Auguſt Abends am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll.Swieſſhe r stee 939 m d We c 198 Mainz Ludwigsh. 4 116 am 8. Auguſt Morgens am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll.

Vom Staat garan agdeb. Wittenb. a Mecklenburger itirte Liebe e l do. Prioritäts 4 Zerib et 632 8 r r rWeſtpreußiſche 92 92 Münſter Hammer 4 93 92 Zarstoje Selo S e n n per g 5 S eRiederſchl. Märt. 1 9o re St n eget o u genRentenbriefe. Märk. 2 pro St. c n nv do. Privritäts 94/ Ffa värk. 5/ 1 2weee 9 n 2 do. Conv. Prior. s Ausl. Priori Schifffahrtsnachricht.
Poſenſche 496 95 de LGetes re tats Actien. Le Die Schleuſe zu Magdeburg paſfirten
reugiſche. a 97 97 et Amſterd. Rotterd. ufwärts, d. 6. i el e e e n e eSächſiſche 97 d. u. B. 31 192 Rordb. (Fror. W I101 106 n. Buckau. Den 7. Auguſt. E. Luxenius, SteinkohSchleſiſchen o6i, e Pult u hen D de Velg. Oblig. J. de len, v. Hamburg n. Bernburg. A. Schreiber, Coaks,

Pr. B.Antheilſch. rs n Ia do. Hitler in. I u a et 4 70 Zeshl. Comt g. Hie Schiff ter i ennbolsJ do. Prior. Lit. B. ſ31 848 84 S S üFriedrichsd'or 13 a 13 do Prior I. D. 4 93 92 do Samb. und I Spandau n. Buckau. F. Adermann, Güter, vonAndere Goldmün r el Meuſe 4 78 77 Magdeburg n. Halle. F. Andreae, 8 Kähne, Steingen à 5 S Se Pungeel ſie h 82 kohlen, v. Breslau n. Buckau. gebe Coate, von
Eiſenb.Actien. leVohwinkel) S ten net en en e vachen 5 90 89 do. Prioritäts 5 100 997, Kaſſen Vereins Müller, Steinkohlen, v. Breslau n. Buckau. H. Rich

Aachen Düſſ 3 9977. 5düſſe 53 n s 9 8 5 22 ter Wolle v. Frankfurt a O. n. Calbe a/S.do. Prio 90 et II. Serie s 90 Bank Actien 4 Kirvelwarts d. 6. Auguſt. F. Gaube, Brde h Ehiſſtoſta o1 90 Rheiniſchhe r Auſg m. Magdeburg De gi v.S e 2 n. Magdeburg. D Den 7. aAachenMaſtricht 51 50. do. (Stämm) Pr. 4 I08 107 Ausl. Fonds e tigt v. Tetſchen n. Hamburg h
do. Prioritäts a. 94, do. Prior. Hbl. i Weimarſche Bant 4 I082, ter Vrener Teiſchen n. Magdeburg G Hichter

Berg. Markiſche do. vom Staat gar. 3 84 8 Vraunſa. Bank 120 Feigen, v. Gr. Tieben n. Magdeburg G. Tonne,
Dergiſch Märkiſche 86 4 869 gem. Berlin Anhalter it. A. un 107 1167 gen. Breslau Schweide Stelnkohlen- M apeikat Neuſt. e Magdeburg F.

nitz Freiburger alte 132 à 1341 gem. dito neue 122 à 123 gem. Cöln Minden 170 à 171 gem. Mag Andreae, chemiſche Fabrikate, v. Buckau n Magdeburg.
deburgWittenberge 209, à d gem. Prinz Wilhelms (SteeleVohwinkel) 51 à 51 gem. Rheiniſche 106 à Schleppkahn Jarl, H. M. Dampfſchifff. Comp., Gü
106*, gem. MainzLudwigshafen 113/, a s gen. Weimarſche Bank 10777, etw. à 109 bz. u. G. r, v. Dresden n. Magdeburg.

Das Geſchäft war heute belebter und ſind namentlich Rheiniſche, Cöln Mindener und Berlin Stettiner zu Magdeburg,
erhöhten Courſen begehrt geweſen. In und ausländiſche Fonds behaupteten ſich bei unweſentlichen Veränderungen.

GebauerSchwetſ chke ſche Buchdruckerei in Halle.

den 7. Auguſt 1855.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
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Beilage zu Nr. 183 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 9. Auguſt 1855.

Vermiſchtes.
Der neulich in Paris verſtorbene Salomon v. Rothſchild

hinterläßt ein Vermögen von 120 Mill. Fres., das ſeine zwei Erben
unter ſich zu theilen haben.

Die holländiſche Regierung hat von dem durch die Trocken-
legung des Harlemer Mekres gewonnenen Lande bereits 16,822
Hectaren zum Preiſe von nahe an 8 Mill. Gulden verkauft. Die
Austrocknung koſtet 9 Mill Gulden, doch wird die Regierung nicht
blos dieſe Auslagen decken, ſondern wohl noch Ueberſchuß erzielen.
Die gewonnenen Ländereien werden eine eigene Gemeinde unter dem
Namen Harlemer Meer bilden.

Aus NewYork vom 20. Juli wird über die Mormonen
gemeldet daß dieſelben ſich in der äußerſten Bedrängniß befinden.
Die Cholera wüthet am Salzſee, Heuſchreckenſchwärme haben die
Erndten zerſtört, ſo daß Hungersnoth unter der Schaar der Gläubi-
gen herrſcht die Jndianer umſchwärmen die Anſiedelung, haben den
Verkehr mit den Vereinigten Staaten durch die Päſſe des Felſenge
birges unterbrochen, plündern die Karavanen und führen die Gefan
genen in die Sklaverei. Endlich herrſcht unter der weiblichen Bevöl
kerung eine dumpfe Gährung, indem viele Weiber ſich nach Rückkehr
aus der Gemeinſchaft der Heiligen ſehnen, wo die Vielwelberei herrſcht
und das Weib herabgewürdigt wird. Deſto größer ſind die Anſtren

ungen der Mormonen Apoſtel, um Gläubige aus England und dem
Rorden Europas zur Einwanderung zu verleiten

Kunſt-Nachricht.
Der Opernregiſſeur und Sänger Herr Kuhn, welcher durch Fa

milienverhältniſſe genöthigt war bis jetzt in Halle zu verweilen,
wird in nächſter Zeit unter gefälliger Mitwirkunz der Halleſchen Lie
dertafel, des Fräulein Schnabel, des Hrn. Apel c. ein Concert
im Local der Weintraube veranſtalten. Wir wünſchen dem Concert
geber, der ſich ſeit Jahren ſo vielfache Verdienſte in hieſigen Muſik
kreiſen erworben eine recht zahlreiche Betheiligung. Das

HDtadt Hamburg

nigsberg, Brinkmann a. Coblenz. Hr. Hauptm. v. Feuersberg a. Sanger
hauſen. Hr. Gutsbeſ. Wagemann m. Fam. a. Stargardt. Hr. Rentier
Gredy a. London.

Staclt ZTürlehn: Hr. Amtm. Oemler m. Gem. a. Rödchen. Fräul. Heine a.
Laimbach. Hr. OAmtm. Bornträger m. Gem. a. Netzſchkau. Hr. Dr. jur.
Bleuer m Gem. a. Glams i. Schleſien. Hr. Arzt De. Beck a. Stuttgart.
Hr. Fabrik. Römpler a. Barmen. Hr. Rent. v. Grubitzer a. Hannover. Die
Hrru. Kaufl. Holberg a. Berlin, Pöwe a. Lüneburg, Klauſer a. Kitzingen,
Buchmann a. Magdeburg Hr. Muhlenbeſ. Kerber a. Hettſtädt.

Goläner Ring Hr. Pred. Heine a. Oberrißdorf. Die Hrru. Kaufl. Krull
a. Altona, Schröder a. Glückſtadt. Hr. Fabrik. Kunicke a. Schulpforta. Hr.
Rent. Meier m. Fam. a. Zörbig. Die Hrrn. Pferdehdlr. J. Victor u. F.
Victor a. Güſten. Hr. Superint. Aue a. Köthen.

Goldner Löwe: r Jnſp. Schulenberg a. Magdebukg. Hr. Kaufm. Son
neberg a. Lützen. Hr. Oberlehrer Opel a. Lübben.

t Hr. Rittmſtr. v. Hüffens a. Dresden. Hr. Techniker
gagler a. Berlin. Die Hrrn. Amtl. Samberg a. Schwertz, Krobitſch a. Niem
berg. Die Hrru. Kaufi. Lehmann a. Magdeburg Pohle a. Leipjig.

Schwarzer Rär: Hr. Oekon -Amtm. Hoffmann v. d. Herzogl. DomaiueDie Hrrnu. Fabrikbeſ. Steckner m. Sohn a. Juerſecher r a.

Hr. Kaufm. Martin a Berlin. Hr. Cantor Kyburg m. Frau a.
Hochedlau. Hr. Weißgerbermſtr. Recke a. Eisleben.

Goldne Kugel: Hr. Kreisrichter Backbuſch a. Sangerhauſen. Hr. Stad.
med. Flies a. Berlin. Hr. Beamter Joppich a. Eupen. Die Hrru. Kaufl.
Krebs a. Bromberg Sobotta a. Berlin, Lipmann a. Bernburg. Die Hrrn.
Fabrik. Daume a. Melzau, Weidauer a. Hertzau. Hr. Lehrer Leſche a. Ro
thenſchirmbach.

Magdeburger Rahnhof: Die Hrru. Reg Räthe Herzberg m. Frau a.
Stendal, Paulſen m. Tochter a. Hamburg. Hr. Prof. Teſenta m. Gem. a.
Kaſſel. Die Hrru. Kaufl. Neumann a. Berlin, Steinewald a. Hakerſtadt,
Voigt a. Meißen, Roſt a. Zwickau.

Thüringer Rahnhorf: Die Hrrn Hof- Poſt Sekr. Klotz u Hoffmann a.
Berlin. Hr. Partik. Fornier a. St. Petersburg. Frau Prof. Groß m. Toch
ter a. Lübeck. Die Hrrn Kaufl. Sachs a. Hamburg Hellmann a. Bamberg.
Hr. Antiquar Pulvermacher a. Breslau. Hr. Oekon. Gladebach a. Thale.
Hr. Jnſp. Burchmann a. Berlin. Hr. Hofbuchhdir. Stange m. Frau a. Deſ
ſau. Hr. Bau Jnſp. Plathner a. Berlin. Hr. Kgl. Mundkoch Tamanti m.
Fam. a Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Concertprogramm wird nächſtens bekannt gemacht die Subſcriptions
Lſſte iſt bereits in Umlauf geſetzt. G. Nauenburg. 7 Auguſt. Morgens 0 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmttel.

Fremdenliſte. Tiſſrrig r o Par. u l Paar e ar eAngekommene Fremde vom 7. bis 8 Auguſt. Dunſtdruck 3,85 Par. L. 3,98 Par. L. 4,92 Par. L. 4,25 Par. L.
Kronprinm Die Hrru. Kaufl. Roſſi a. Frankfurt, Paſchen a. Hamburg, Rel. Feuchtigkeit! 84 pCt. 46 pCt. 82 pCt. 71 vt.

Luftwärme 9,3 G. Rm. 17,5 G. Rnm I12,9 G. Rm. 13,2 G. Rm.Döring a. Würzburg Wallot a, Mainz Beck a. Elberfeld, Franke a. Kö

ne

He
Die Königliche DepartementsErſatz-Commiſ

ſion wird im Stadt Kreiſe Halle
am 16. und 17. Auguſt e. früh
7 Uhr im Gaſthauſe zum Prinz
Carl vor dem obern Leipziger

Thore tzuſammentreten, weshalb ich diejenigen Mili-
tairpflichtigen, excluſ. der laut MiniſterialRe
ſcript vom 15. September 1854 bis zum 25.
Lebensjahre Ausſtand erhaltenen Theologie
Studirenden, welche in den Jahren 1831 und
1832 im Jnlande geboren oder geſetzlich do
micilirt ſind, die Vergünſtigung des einjährigen
freiwilligen Militairdienſtes nachgeſucht und er
halten haben, jedoch wegen zeitiger Untauglichkeit bis zum 23. Lebensjahre zurlckgeſteln,

auch auf nochmalige militairärztliche Unter
ſuchung von einem Truppentheile zurückgewie
ſen worden ſind und ſich zur Zeit in Halle
aufhalten, ſich der genannten Commiſſion zur
deſinitiven Entſcheidung über ihr ferneres Mi
litair- Verhältniß an obigen Tagen vorzuſtellen
und ſich, falls ſie in den hieſigen Liſten noch
nicht geführt werden, am 10. und 11.
Auguſt é. in den Büregu Stunden auf hie
ſigem Rathhauſe bei dem Herrn Aſſiſtenten
Meiſe zur Eintragung zu melden, dabei auch
die Berechtigungs-Scheine mit den Zurückwei-
ſungsAtteſten vorzulegen.

Halle, den 1. Auguſt 1855.
Der her Biragrmieiger:

Ruümmel.

Die Königliche Departements Erſatz Com
miſſion wird im Stadtkreiſe Halle

am 16. und 17. Auguſt e. früh
7 Uhr im Gaſthauſe zum Prinz
Carl vor dem obern Leipziger

horezuſammentreten, weshalb ich die Militärpflich
tigen, welche bei der letzten Kreisreviſion

zu einer der verſchiedenen Waffen,
zum Ganz Jnvaliden,

Halb Jnvaliden,
Train,

men

kanntmachung
deſignirt worden hiermit auffordere, ſich dergenannten Commiſſion in den bezeichneten a

gen und zur beſtimmten Stunde zur Entſchei
dung über ihr Militärverhältniß vorzuſtellen.

Gleichzeitig veranlaſſe ich diejenigen Mi-
litärpflichtigen, welche bei der letzten Kreis
reviſion abweſend waren und unterdeſſen hier
her zurückgekehrt ſind, ſich am 10. und II.
Auguſt e. in den Büreauſtunden bei dem
Herrn Aſſiſtenten Meiſe auf hieſigem Rath
hauſe Behufs Eintragung in die Liſten und
Vorſtellung vor die Königl. Departements Er
ſatz Commiſſion zu melden und wird hierbei
ausdrücklich bemerkt daß nur

die in den hieſigen Militärliſten
verzeichneten Jndividuen

zu der gedachten Vorſtellung zugelaſſen,
ſpätere Anmeldungen im obigen
Termine ſelbſt

aber unbedingt zurückgewieſen werden müſſen.
Halle den 1. Auguſt 1855.

Der ber Drgermeiſter.
J. V.

e U.
Mühlen Verkauf.

Eine ausgezeichnet ſchöne Waſſermühle mit
4 amerikaniſchen Mahlgängen, auf welcher laut
Nachweis des Beſitzers ſeit 8 Jahren durch
ſchnittlich im Monat 72 Wispel gemahlen wor-
den, nebſt einer vorzüglich ſchönen Oelmühle,
mit einigen 60 Morgen der ſchönſten Felder
und Wieſen, 3 Pferden, 16 Kühen c., ſämmt
liche Gebäude gut und ſchön, iſt zu verkaufen.
Die Forderung für dieſes ſchöne Mühlengut iſt
32,000 und kann daſſelbe mit der Hälfte
Anzahlung ſofort übernommen werden. Nähere
Auskunft darüber giebt Barth in Giebi-
chenſtein bei Halle.

Wohnungsvermiethung.
Das bisher noch von dem Herrn E. Gärt-

ner jun. beſetzt geweſene, ſehr angenehm ge
legene und comfortable eingerichtete Wohnungs
Lokal nebſt freundlichem Garten und ſonſtigem
Zubehör im früher Gärtner ſchen Grundſtück
vor dem Leipziger Thor iſt zum 1. October a. c.
anderweit zu vermiethen. Näheres beim

Der Expedient Ergo iſt aus dem Geſchäft
des Juſtizraths Fritſch entlaſſen was hier-
mit zur Nachricht bekannt gemacht wird.

Halle, den 8. Auguſt 1855.
Der Juſtizrath Fritſch.

u Freiwilliger Verkauf!
u

den 16. dieſes Monats früh 9 Uhr
ſollen zu Teutſchenthal und zwar im
Trautmann'ſchen Gaſthofe die den Bier
verleger Hauenſtein'ſchen Erben zugehörigen
circa 3/, Acker haltenden Feldgrundſtücke nebſt
den darinnen befindlichen Kohlenſchacht meiſt
bietend unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft werden.

Lauchſtädt, den 7. Auguſt 1855.
Die Bierverleger Hauenſtein'ſchen Erben.

zur Armee Reſerve und
Erſatz Reſerve

Rummel. Kaufmann Kilian, Leipzigerſtraße.
Ein kleiner Laden in der gr. SteinſtraßeBekanntmachung. den bisjetzt der Täſchner Herr Driemer inne

hatte, nebſt 2 Wohnungen, ſind von jetzt zu
vermiethen und zum I. October zu beziehen.
Zu erfragen große Klausſtraße Nr. 34 bei

Ed. Teutſchbein.
In einer anſtändigen Familie in der Nähe

des Waiſenhauſes finden noch einige Penſio
Nähere Auskunft

der Expedition die

Verkauf.
Das sub Nr. 119 des Feuercataſtri zu Cön

nern in der Poſtſtraße belegene Wohnhaus
mit Hofraum, Scheune, Stallung, Garten
und einer Graſekabel an der Fuhne, ſoll aus
freier Hand durch Unterzeichneten verkauft wer
den und können die Hälfte Kaufgelder darauf
ſtehen bleiben.

Cönnern, den 6. Aug. 1855.Eine große neumilchende Kuh mit
dem Kalbe ſteht zum Verkauf in
Lettin, Nr. 77.

H. Unterberg sen.
Jm Aufträge.



kann als ſichere Hülfe Jedermann das Dr. Whttesehe Augenwasser von TraugottEhrhardt in Altenfeld in Thüringen, welches bei allen Formen von Augenktaneheiten ſchen
ugen ran en kräftig und ſchnell wirkt, angerathen werden. Es iſt mit Fürſtl. Privilegium beliehen und

koſtet nebſt Gebrauchsanweiſung unter Franco Einſendung oder Poſtnachnahme blos 10 à Flacon
und iſt nur ächt zu beziehen von Traugott Ehrhardt in Altenfeld in Thüringen.

Beſtellungen übernimmt ohne Preiserhöhung für Halle und Umgegend W. Messe, Schmeerſtrase Nr. 36.

Kunſt Anzeige.
Angelegenheit des GuſtavAdolphVereins.

Der Hamburger Haupt Verein der Guſtav Adolph Stiftung hat zum Beſten der evan
gel. Gemeinde zu Offenburg in Baden vor Kurzem ein Kunſtwerk veröffentlicht, das nicht nur
die Beachtung der Mitglieder unſeres Vereins, ſondern wegen ſeines bedeutenden künſtleriſchen
Werthes auch jedes Kunſtfreundes in hohem Grade verdient. Es ſtellt den großen Moment
der Evangel. Geſchichte dar, wo Chriſtus die Jünger beten lehrt, und iſt die lithographirte
Copie einer großen SepiaZeichnung von Fr. Overbeck, welche als Glasgemälde ausge
führt, ein Fenſter der Katharinenkirche in Hamburg ſchmückt. Ein Werk Overbeck's, eines
unſrer erſten Meiſter im Fache der religiöſen Malerei, bedarf keiner Empfehlung die Zeich
nung für den Steindruck iſt von dem rühmlichſt bekannten Otto Speckter in gewohnterMeſſterſchaft ausgeführt und giebt das Original in getreuem Abbilde in derſelben Größe und

Färbung wieder. Wir bemerken daher nur noch, daß das Blatt nach Format und Gegen
ſtand ein treffliches Pendant bildet zu der Lithographie des Altarbildes unſrer Marktkirche,
die viele unſrer lieben Mitbürger bereits beſitzen werden.

Der Preis von nur Einem Thaler für das Exemplar iſt ſo außerordentlich billig, daß
ſchwerlich ein ähnliches Werk zu gleichem Preiſe zu haben ſein dürfte.

Die Pfefferſche Buchhandlung hat uns die Ausſtellung des uns zugeſchickten Probe-
blattes in ihrem Geſchäftslokal geſtattet dort kann es zu jeder Stunde beſehen werden auch
liegt daſelbſt eine Subſcriptionsliſte aus,
Exemplare einzutragen bitten.

in welche wir Namen,
Nachdem die Liſte geſchloſſen, werden wir jedem Subſcribenten

Wohnung und Zahl der

die von ihm verlangten Exemplare zuſenden und um Zahlung bitten laſſen.

Der 6. Auguſt 1855.er Vorſtand des Hauptvereins der Guſtav- Adolph Stiftung
für die Provinz Sach

Uriei.
ſen.

Beachtungswerth für Holzhändler und Stellmacher!
Es ſtehen in Potsdam beim Stellmachermſtr. Burotv, Lindenſtr. Nr. 8, 500 Schock

EichenSpeichen von zähem guten Holz, ſehr ſtark geſpalten, in ganzen oder auch in kleinen
Poſten billig zu verkaufen.

So eben traf wieder bei uns ein
Geſetzgebung für Müller und Muhlenbeſitzer. Eine Sammlung der

auf die Anlage und den Betrieb aller Arten von Mühlen bezüglichen, in Preußen gel
tenden Geſetze und Beſtimmungen bis auf die neueſte Zeit. Von C. W. Bleich.

Preis 20 A.
Pfeſfersche Ruchhan dung in Halle.

Sämmtliche in dieſem Blatte angezeigten Bücher ſind auch zu beziehen
durch die Buchhandlung von r. Stoll berg (ſonſt L. Garcke) in
Merſeburg.

Schweißblätter von Gummi beſter Qualität,

Flaſchenſauger von Gummi, für Kinder ſehr zu empfehlen,
Cigarrenſpitzen von Gummi, groß und klein höchſt praktiſch,

empfiehlt zu billigen Preiſen, in Dutzend zum Wiederverkauf bedeutend billiger,

W. O. Sfebert,
Leipzigerſtraße, gr. Brauhausgaſſen Ecke.

HausVerkauf.
Einige ſehr ſchöne Grundſtücke mit Obſt-

und Gemüſegarten in Giebichenſtein hat
8 verkaufen in Auftrag der Commiſſionair

arth daſelbſt.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mei-
nen hierſelbſt belegenen, ſich einer guten Fre
quenz erfreuenden Gaſthof „zum goldenen
Stern beſtehend aus guten Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden, Stallung zu 30 Pfer
den, Tanzſaal, überbauter Kegelbahn Gar
ten und 3 Morgen Feld, recht bald zu ver
kaufen. Zahlungsfähige Käufer erfahren das
Nähere perſönlich oder auf frankirte Anfragen
bei mir ſelbſt.

Löbnitz an der Mulde, d. 6. Auguſt 1855.
Döring,

Gaſtwirth „zum goldenen Stern“.

2000 ſind auf ſichere Hypothek auszu
leihen. Zu erfragen bei Herrn Ed. Stück-
rath in derz Expedition dieſer Zeitung.

Lehrlings Geſuch.
Jn einer Buchhandlung der Preuß. Pro

vinz Sachſen kann ein junger Mann mit rüch
tigen Schulkenntniſſen als Lehrling plazirt wer
den. Offerten werden unter Chiffre H. S.

16 poste vrestante Leipaig erbeten.

Ein fein gebildetes Mädchen, in allen feinen
weiblichen Arbeiten bewandert, wie z. B. Sticken,
fein Weißnähen, Stricken, Häkeln, welches auch
gut Rechnen und Schreiben kann, das Friſiren
gelernt, als flotte Verkäuferin in mehreren gro
ßen Geſchäften conditionirt und die beſten Zeug
niſſe zur Seite ſtehen hat, ſucht recht bald ein
Engagement als Geſellſchafterin oder auch wie

der als Verkäuferin JGeehrte Herrſchaften und Prinzipale, welche
darauf zu reflectiren geneigt ſind, wollen ge
fälligſt ihre Adreſſe unter der Chiffre A. S.
No. 100. poste rest. Chemnitz ſranco ge-
langen laſſen, worauf das Nähere erfolgen ſoll.

Ein junges Mädchen von rechtlichen Eltern
ſucht ſobald wie möglich ein Unterkommen als
Stubenmädchen oder in ein Verkaufsgeſchäft
oder ein Putzgeſchäft, da dieſelbe Putz gelernt
hat, durch Frau Hartmann, kleine Brau
hausgaſſe Nr. 24.

Einen Lehrling ſucht
Schulze, Glaſermeiſter.

Ein Burſche kann ſofort in die Lehre treten
beim VBarbierherrn Rüffer, Trödel Nr. 5.

Es wird ein ordentliches Kindermädchen ge 9
ſucht Markt Nr. 9, 2 Treppen hoch.

Ein unverheiratheter Hofemeiſter kann ſo
gleich in Dienſt treten und hat ſich zu melden
beim Sattlermſtr. Weſch in Cönnern.

Eine geſunde Amme wird nachgewieſen
durch Hebamme Madame Friebel, gr. Sand-
berg Nr. 5.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Bei Eduard Anton in Halle iſt ſoeben
erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben
Tauer, F. G., evangel. Pfarrer in Domnitz,

Weiheſtunden. Auswahl chriſtli-
cher Dichtungen 8. eleg. broſch. 15
Dieſe Gedichte empfehlen ſich durch ächt

chriſtlichen Sinn wie durch tiefe Gemüthlich
keit, zeichnen ſich aber beſonders durch ſchöne
poetiſche Form vor vielen ähnlichen Dichtungen
auf das Vortheilhafteſte aus. Da die Aus
ſtattung eine elegante iſt, ſo dürfte dies Buch
als paſſendes Weihnachts, Neujahrs-, Con
firmations oder Geburtskags Geſchenk vor
züglich zu empfehlen ſein.

Halle in der Pfeſferschen
Ruchhancluung iſt zu haben

Die nene Konkursordnung,
nebſt dem Geſetz,

betreffend die Befugniß der Gläubiger zur An
fechtung der Rechtshandlungen zahlungsunfähiger
Schuldner außerhalb des Konkurſes, und der
Verordnung vom A. Juni 1855, be
treffend die im Konkurſe und erbſchaftlichen Liqui
dations-Prozeſſe zu erhebenden Gerichtskoſten.

Eingeleitet, mit Erläuterungen und Anmer
kungen unter Benutzung des Commiſſions
berichts und der Motive der Regierungsvor
lage, wie auch mit einem vollſtändigen Sach

regiſter verſehen
von

Guſtav Raſch, Doctor beider Nechte.
3. verbeſſerte Auflage. 9 Bogen. 8. 10 Sgr.
Kirſchſaft zum Einkochen, täglich

friſch von der Preſſe weg, auch Kirſchſaft
mit Zucker eingekocht, vorräthig bei

Carl Rrodkorb.
Kirſchſaft

ohne Sprit alle Tage friſch von der Preſſe
weg verkaufen Eichler Vörſch.

Durch den Empfang der neueſten Waaren
von der Braunſchweiger Meſſe iſt mein
Lager wieder vollſtändig aſſortirt.

Gt. Rothkugel.
Alle Sorten trockene Lehmſteine ſind zu ha

ben in der Lehmgrube vor dem Steinthore bei
Kreßmann.

Mansfelder BergWeine 1848er,
u und weiße, die Flaſche 6 das Quart

Weißen Landwein das Quart 5
Franz. ſüße Museat-Weine, Bi-

ſchoff, die Flaſche von 9 H. an, empfehlen
beſtens W. Fürſtenberg Sohn.

Von ächten peruan. Guano hält Lager
A. Friedrich in Stumsdorf.

Am Sonntag iſt eine goldene Broche mit
grünem Blatt verloren gegangen. Der ehrli
che Finder wird gebeten, dieſelbe beim Gold
arbeiter Kitſcher am Markt gegen eine gute
Belohnung abzugeben.

Bad Wittekind.
Donnerstag den 9. d. M. Concert vom

Muſikchor des Königl. Aten Artillerie Regi
ments unter Leitung des Herrn Muſikmeiſter
Zimmermann. Anfang 4 Uhr.

Zum Scheibenſchießen
Sonntag den 12. d. Mts. ladet hierdurch
freundlichſt ein

Teutſchenthal Umlauf.
Jm Auftrage der hieſigen Theater Direktion

erkläre ich hiermit, daß eine bloße Zufälligkeit
in dem Umſtande obwaltete, daß der Name
Gottſchalk in die Vorſtellung des vergan

enen Sonntags verwebt war, und damit nicht
im geringſten einer ehrenhaften Perſon nahe
getreten werden ſollte.

Lauchſtedt, den 6. Auguſt 1855.
Seidler,

Regiſſeur des Theaters.
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